
Frauenfußball – DFB-Pokal: VfL Wolfsburg am Sonntag bei Zweitligist Union – Frohms steht im Tor

Fallersleben
muss zum

Spitzenreiter
WOLFSBURG. In der Frau-
enfußball-Oberliga steht
der VfB Fallersleben vor
einer schweren Auswärts-
ausgabe, eine Liga tiefer
rechnen sich Wahrenholz
und die SV Gifhorn Chan-
cen aus.

Oberliga

ESV RW Göttingen – VfB
Fallersleben (So., 11 Uhr).
Der noch sieglose VfB
nimmt die Rolle als Under-
dog an, hat auswärts beim
Spitzenreiter nichts zu ver-
lieren. „Wir haben Res-
pekt“, so TrainerinMichae-
la Mörtzsch, aber: „Viele
Mannschaften hatten bis-
her mit unserer Abwehr
Probleme, und wenn wir
weiterhinhinten sodiszipli-
niert stehenundunsgegen-
seitig unterstützen, können
wir vielleicht einen Punkt
mitnehmen.“ Eine Aufstel-
lungs-Rotation ist am Wo-
chenende nicht ausge-
schlossen. Mörtzsch: „Wir
werden einiges probie-
ren...“

Landesliga
VfL Wahrenholz – FSG Eis-

dorf/Hattorf (So., 11 Uhr).
Nach dem Spielausfall
gegen Eintracht Braun-
schweig bietet sich den
VfL-Spielerinnen nun die
nächste Gelegenheit zu
punkten. „Wir erwarten
einen kampfstarken Geg-
ner, der uns alles abverlan-
genwird“, soTrainerStefan
Theuerkauf. „Wir wollen
den Schwung aus demGöt-

tingen-Spiel mitnehmen.
Außerdem haben wir nach
derNiederlagegegenNort-
heimvor zweiWochennoch
etwas gutzumachen bei
unseren Zuschauern.“ Da-
bei kann er wieder auf The-
resa Schulze, Pia Alms und
Delia Wilkens setzen.

SG Gleichen/Groß
Schneen – SV Gifhorn (So., 13
Uhr). Am Sonntag gastiert
dieSVG inGleichen, knapp
hinter Göttingen gelegen.
„Der Gegner ist noch nicht
so in die Saison gekommen,
wie es zu
erwarten
war“, ana-
lysiert
Coach
Mark Win-
kelmann,
warnt aller-
dings auch:
„Für uns ist
Gleichen
schon immer unbequem
gewesen – und es wird ver-
mutlich wie immer eng zu-
gehen. Ein Punkt sollte drin
sein, drei Punkte wären für
alle zur Beruhigung besser,
damit könnten wir uns in
der Tabelle festigen.“ jas

Heimspiel:Wahrenholz erwar-
tet Eisdorf/Hattorf. PREUSS

Mark
Winkelmann

GIFHORN. Zum Heimauftakt
weht beim Zweitliga-Abstei-
ger BV Gifhorn gleich wieder
ein Hauch von Bundesli-
ga-Luft durch die OHG-
Halle am Katzenberg: Mit
demBCEintracht Südring
Berlin und dem SV Berli-
ner Brauereien hat der
BVG die Regionalliga-
Spitze zu Gast. Los geht’s
am Samstag (16 Uhr) gegen
die zweitplatzierten Braue-
reien, ehe am Sonntag
(10 Uhr) Spitzenreiter Südring
in Gifhorn aufschlägt.

Ein harter Heimstart – das
hatte sich Dennis Friedenstab
schon im Vorfeld der Saison
gedacht, der erste Doppel-
spieltag hat den BVG-Kapitän
in seiner Einschätzung bestä-
tigt. „Südringwird wohl in die
2. Liga durchmarschieren“,
sagt Gifhorns Nummer 1. Mit
einem 8:0 und einem 7:1 kata-
pultierte sich der Sonntags-
Gegner an die Tabellenspitze.
„Wenn Berlin mit dem vollen
Team kommt, ist jedes Spiel,
daswir holen, einGewinn. Ein
Remis wäre ein großer Er-
folg“, sagt Friedenstab, der
glaubt: „Für unsere Damen
könntemehr gehen als für uns
Herren.“Bereits zum Saison-
start blieb die Weste von Lari-

na Tornow im Einzel und ge-
meinsam mit Lea Dingler im
Doppel bei Gifhorns beiden
4:4-Remis weiß.

Neben Spitzenreiter Süd-
ring gelang nur noch den
BrauereieneinperfekterStart.
Den würde Gifhorn am Sams-
tag gern stoppen. Doch kön-
nen die BVGer den Brauerei-
en einen einschenken? „In
dem Spiel ist alles drin. Da

wird wohl die Tagesform ent-
scheiden“, sagt Friedenstab.
DieFormstimmtezumAuftakt
vor allem bei Patrick Thöne.
Gifhorns Zugang rettete in
beiden Matches im allerletz-
ten Spiel jeweils im Entschei-
dungssatz das Unentschie-
den. „Das war stark. Da hat er
gleich seineQualität unter Be-
weis gestellt“, lobt der BVG-
Kapitän.

Seine Saisonpremiere fei-
ert Yannik Joop nach über-
standener Fußverletzung und
vollendeter Masterarbeit.
Friedenstab: „Aber er ist na-
türlich noch nicht wieder bei
100 Prozent.“ Stichwort Pro-
zente: Die entscheidenden
könnte der Heimvorteil he-
rauskitzeln, hofft Gifhorns
Nummer 1. Zumal die eigene
Oberliga-Reserve parallel am

Müssen sich strecken: Dennis Friedenstab und Yannik Joop stehen mit dem BVG vor zwei schweren
Heimspielen gegen Berliner Teams. SEBASTIAN PREUSS

Jubel in Madrid, Rotation in Berlin

Schenkt der BVG den Brauereien einen ein?
Badminton-Regionalliga: Zwei Gifhorner Heimspiele gegen starke Berliner Gegner – Südring ist Spitzenreiter

ersten Runde hatten alle Bun-
desligisten ein Freilos.

Für den Pokal-Titelvertei-
diger ist es eine Pflichtaufga-
be, die Lerch auch gar nicht
erst künstlich spannend reden
will. „Wir fahren da hin, um zu
gewinnen“, so der Coach.
Zum Abschluss der ersten
englischen Woche der Saison
wird’s Wechsel in der Startelf
geben, teils freiwillig, teils ge-
zwungenermaßen. Alexandra
Popp und Sara Gunnarsdottir

etwa müssen Rot-Sperren aus
dem Finale der vergangenen
Saison abbrummen; Anna
Blässe (in Madrid gesperrt)
kann wieder dabei sein. Zu-
dem will Lerch Vanessa Ber-
nauer diesmal im Mittelfeld
eine Chance geben. „Sie hat
das zuletzt nach ihren Ein-
wechslungen gut gemacht,
man konnte sich immer auf sie
verlassen“, lobt Lerch die
Schweizerin. Auch Isabel Ker-
schowski hat nach überstan-

dener Knie-VerletzungCome-
back-Chancen, im Tor wird in
Berlin Merle Frohms stehen,
Almuth Schult bekommt eine
Pause. „Das ist eineguteGele-
genheit, Merle Spielpraxis zu
geben“, so der Trainer.

Für Frohms und die Spiele-
rinnen vor ihr wird es auch da-
rum gehen, die weiße Weste
zu verteidigen: In bisher fünf
Saison-Pflichtspielen gab es
noch kein einziges Gegentor
für den VfL! Am Mittwoch-

abend in Spanien war’s
allerdings eng. „Defen-
siv war es die größte He-
rausforderung, die wir in
dieser Saison hatten“, so
Lerch. „Atletico war vor
allem in der ersten Halb-
zeit offensiv stark. Wir
haben dann in der Pause
gesagt, dass wir in unse-
rem Spiel das Tempo
hochhaltenmüssen – und
dasswir amEndediegrö-
ßeren Reserven haben
werden.“

WOLFSBURG/MADRID. Die
Reise endete so holprig, wie
das Spiel in Madrid begann:
Gestern Nachmittag kehrten
die Fußballerinnen des VfL
Wolfsburg ausMadrid zurück,
wo sie das erste Champions-
League-Spiel der Saison bei
Atleticomit 3:0gewonnenhat-
ten – nach schwieriger erster
Halbzeit. Der Rückflug lief am
Tag nach dem Spiel etwas an-
ders als geplant, wegen
des Sturms musste die
VfL-Maschine in Han-
nover statt in Braun-
schweig landen. „Aber
wir sind alle wohlbehal-
ten angekommen“, so
Trainer Stefan Lerch,
der bereits die nächste
Aufgabe imKopf an:Am
Sonntag (14 Uhr) tritt
sein Team in der zwei-
ten Runde des DFB-Po-
kals beim Zweitligisten
Union Berlin an. In der

VON ANDREAS PAHLMANN

DFB-Pokal Frauen – Zweite Runde

2. Liga gegen 1. Liga
TSVCrailsheim – 1. FC Köln (So.)
Arminia Bielefeld –MSVDuisburg (So.)
FSVGütersloh – Turbine Potsdam (So.)
1. FFCNiederkirchen – 1899Hoffenheim (So.)
B. Leverkusen – 1. FFC Frankfurt (So.)
TSV Schott Mainz – SC Freiburg (So.)
3. Liga gegen 1. Liga
SVAlberweiler – BayernMünchen (Sa.)
TSV Limmer –Werder Bremen (Sa.)
1. FC Riegelsberg – SC Sand (So.)

1. FC Neubrandenburg – SGS Essen (So.)
Magdeburger FFC – FF USV Jena (So.)
Union Berlin – VfLWolfsburg (So.)
2. Liga gegen 2. Liga
Henstedt-Ulzburg – BVCloppenburg
1. FC Saarbrücken – Bor. M’gladbach (So.)
3. Liga gegen 2. Liga
Hegauer FV – VfL Sindelfingen (So.)
4. Liga gegen 2. Liga
FSVBabelsberg 74 – SVMeppen (So.)

Achtelfinale: 2./3. Dezember

Samstag gegen den Berliner
SC und am Sonntag gegen die
SG Matchpoint/TiB (aus Ber-
lin) am Katzenberg am Start
ist. „Ich finde es gut. Dann
sindwir ein großes Team, kön-
nen uns unterstützen“, sagt
Friedenstab.

Und auch Teammanager
Hans Werner Niesner ist bei
den Heimspielen vor Ort.
„Vielleicht hat er die entschei-
denden ein, zwei Tipps für
uns“, so der BVG-Kapitän.
BVG-Kader: Dennis Friedenstab, Patrick
Thöne, Benjamin Dieckhoff, Yannik Joop,
Larina Tornow, Lea Dingler. ums

Der Spieltag

Regionalliga Nord
SG Luckau/Blank. – BW Wittorf II Sa., 15.00
BV Gifhorn – SV Berliner Brauereien Sa., 16.00
SG Vechelde/L. – BCE Südring Berlin Sa., 16.00
SG EBT Berlin II – SG Hamburg Sa., 18.00
BV Gifhorn – BCE Südring Berlin So., 10.00
SG Vechelde/L. – Berliner Brauereien So., 10.00
SG EBT Berlin II – BW Wittorf II So., 10.00
SG Luckau/Blank. – SG Hamburg So., 10.00

1..BCE Südring Berlin 2 2 0 0 15: 1 4: 0
2..Berliner Brauereien 2 2 0 0 11: 5 4: 0
3..SG Luckau/Blank. 2 1 1 0 9: 7 3: 1
4..BV Gifhorn 2 1 0 1 8: 8 2: 2
5..SG Vechelde/L. 2 0 2 0 8: 8 2: 2
6..SG EBT Berlin II 2 0 1 1 7: 9 1: 3
7..SG Hamburg 2 0 0 2 4:12 0: 4
8..BW Wittorf II 2 0 0 2 2:14 0: 4

In Berlin im VfL-Tor: Merle
Frohms. BORIS BASCHIN
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Zufriedener Trainer, lösbare Aufgabe: Nach dem Sieg in Madrid geht’s für Stephan Lerch und den VfL am Samstag zum Pokalspiel nach Berlin. NORDPHOTO
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